
Für die SPD Lahnstein ist der 
demografische Wandel die 
Chance, die wir nutzen 

müssen, um auch in unserer 
Stadt neue Lebensräume zu 

gestalten. 

 Wir finden, in einer 

Gesellschaft des längeren 
Lebens ist das Wohnen von 
besonderer Bedeutung.  

Die meisten Menschen 
wünschen sich, so lange wie 

möglich eigenständig in ihren 
eigenen vier Wänden leben 
zu können, ohne zu verein-

samen. Der Marktplatz in 
Niederlahnstein hat das 

Potenzial, um neue Lebens-
räume für gemeinschaftliches 
Wohnen zu schaffen. 

Auf unserer Herbstklausur 

haben wir uns deshalb noch 
einmal wichtige Impulse 
geholt. Überzeugend und 

eindrucksvoll wurde uns 
dargestellt, dass ein  

Wohnprojekt in wenigen 
Jahren realisiert werden 
kann, sofern sich              

alle Fraktionen und die 
Verwaltung gemeinsam  

dafür  einsetzen.  

  

Konkret bedeutet das für 
uns: Wir wollen, dass aus 
den nunmehr frei 

gewordenen Gebäuden 
der Feuerwache ein neuer 

Lebensraum gestaltet 
wird. Wir stellen uns eine 

Bebauung mit ca. 40 WE 
vor, die barrierefrei und 
energetisch sinnvoll 

gestaltet ist. Dabei ist die 
Topografie des Markt-

platzes so auszunutzen, 
dass platzsparend aus-
reichend Parkraum 

geschaffen wird.  

Gemeinschaftliches 

Wohnen als Angebot für 
Familien, Singles mit und 

ohne Kinder, Junge, Alte 
und behinderte 

Menschen. Wir wollen ein 
gelebtes Miteinander 
zwischen den 

Generationen 
ermöglichen 

Auch unsere designierte 
Ministerpräsidentin Malu 
Dreyer betont, wie wertvoll 

die Gemeinschaften sind. Sie 
selbst wohnt mit ihrem Mann 

in einem solchen  

Wohnprojekt, im Schammatdorf in Trier. 

 

Ein Innenhof als Treffpunkt ist für uns sehr 
wichtig – weil in Gemeinschaft keiner 

alleine sein muss, aber auch jeder alleine 
sein kann. 
 

 

Das Wohnprojekt in Andernach hat uns 
überzeugt. Hier wurden 40 Wohneinheiten 

zu bezahlbaren Mietpreisen geschaffen. 
Die Nachfrage ist zunehmend hoch und 

auf der Warteliste stehen viele Bewerber.  

Bereits seit 2007 
stehen wir mit 
diesem Projekt 

in Gesprächen 
mit dem 

damaligen und 
dem jetzigen 

Innenminister 
Karl-Peter Bruch 
und Roger 

Lewentz. 

In 2013 werden 

wir verstärkt 
Veranstaltungen 

zu diesem 
Thema anbieten, 
um Sie – die 

Bürger – in den 
Prozess 

„Schaffen von 
neuen 

Wohnformen“ 
mit ein zu 
beziehen. 

Diese Lebens-
form müssen wir 

gemeinsam 
gestalten, sonst 
bekommen wir 

eine, die wir 
nicht wollen. 



Unser Neujahrsempfang ist inzwischen zu einer beliebten 
Tradition geworden, den zunehmend mehr Gäste besuchen. 
Interessante Gastredner waren bisher z.B. Andrea Nahles, 

Joachim Mertes, Kurt Beck, Hendrik Hering. Es ist für uns ein 
Anliegen, hier ein Forum der Beziehungspflege über alle 

Parteigrenzen hinweg und mit den Bürgern zu schaffen. Bei 
kulinarischen Leckereien und Livemusik werden Kontakte 

geknüpft und Gemeinsamkeiten entdeckt.  

Am 30. Januar 2013 findet unser nächster Neujahrsempfang   

im Gemeindehaus St. Barbara wieder statt. 

Sie sind herzlich dazu eingeladen. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches Weihnachtsfest     
und ein gutes und gesundes Jahr 2013                                

            

 

                          

 

 

Auf den Punkt gebracht                          Weihnachten 2012 
 

 
 

Grau ist bunt 

„Wer an einem Zaun entlanggeht,  

wird die einzelnen Latten kaum 

unterscheiden können – doch wer sich 

umblickt erkennt, wie lang die Strecke 

ist, die hinter einem liegt. Vielleicht 

muss man deswegen auch so 

aufpassen, dass man etwas aus seinem 

Alter macht, bevor es etwas aus einem 

macht.“ 

 
 

                                                          Henning Scherf 
 

 

 

   

 

 
 

SPD Ortsverein Lahnstein 
Weitere Infos erhalten Sie unter: 
www.spd-lahnstein.de 

 

 

 


